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Olympia 2014: Mission Gold

Olympia-Stützpunkt Chemnitz/Dresden entsendet sechs Athleten nach Sotschi

Übermorgen starten die XXII. Olympischen Winterspiele in Sotschi. Die letzten Medaillen werden am 23. Februar übergeben. Auch Chemnitz entsandte Olympiateilnehmer. Eisschnellläufer Alexej Baumgärtner und Nico Ihle wie auch Eishockeytorfrau Ivonne Schröder sowie die Paarläufer Aljona Savchenko und Robin Szolkowy wurden am 28. Januar in Chemnitz vor ihrer Abreise zu den Olympischen Winterspielen 2014 verabschiedet. Eisschnellläuferin Denise Roth – die ebenfalls zum hiesigen Olympia-Aufgebot gehört – reiste bereits einige Tage vor ihnen an den Wettkampfort Sotschi. 

Zu ihrer Mission Gold sind die Eiskunstläufer Aljona Savchenko und Robin Szolkowy aufgebrochen. Sie gehören bei den bevorstehenden Olympischen Winterspielen zu den aussichtsreichsten Medaillenkandidaten. Der Olympiasieg soll die letzte gemeinsame leistungssportliche Saison krönen. Nach dem Kurzprogramm am 11. fällt die Medaillenentscheidung am 12. Februar. 

Große Hoffnungen auch auf Baumgärtner und Ihle 

Wie Aljona Savchenko und Robin Szolkowy trainieren auch die Eisschnellläufer Alexej Baumgärtner vom Eisschnelllaufclub Chemnitz und Nico Ihle von der Chemnitzer Skatergemeinschaft auf Erfolge in Sotschi hin. Die Hoffnungen des Deutschen Olympischen Sportbundes ruhen auf Baumgärtner und Ihle, für den es nach Vancouver 2010 die zweite Olympiateilnahme ist. Eisschnellläuferin Denise Roth vom TSV Vorwärts Mylau erfüllte die Norm erst kurz vor Olympia und reiste zu Trainingszwecken bereits früher in die Olympiastadt. 
Wie sie, gehört auch die 25-jährige Eishockey-Torfrau Ivonne Schröder zum deutschen Olympia-Aufgebot. Sie steht im Kader der deutschen Eishockey Nationalmannschaft und zum OSP Chemnitz/ Dresden. Schröder stammt aus dem Nachwuchs des Eissports Weißwasser und wechselte in die Oberliga nach Niesky, wo sie sehr erfolgreich in der Männermannschaft von Tornado im Tor steht. 

Ehrenpreis für Aljona und Robin 

Nach den Olympischen Spielen in Sotschi 2014 werden Aljona Savchenko und Robin Szolkowy ihre aktive leistungssportliche Laufbahn beenden. Das Chemnitzer Eiskunstlaufpaar wird im April mit dem Ehrenpreis der Stadt Chemnitz ausgezeichnet. Dafür sprach sich der Chemnitzer Stadtrat einstimmig in seiner jüngsten Sitzung aus. 

Mit dem Preis wird eines der weltweit erfolgreichsten Eislaufpaare der vergangenen Jahre als Botschafter der Stadt Chemnitz geehrt. »Robin und Aljona haben den internationalen Eiskunstlauf in den vergangenen Jahren wie kein anderes Paar geprägt. Sie gehören damit zu den ganz Großen in der Geschichte des Sports«, sagte Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig. 
Nachrichten

Schwimmhalle früher geöffnet 

Seit letztem Montag öffnet die Schwimmhalle Gablenz, Augustusburger Straße 194, jeweils montags für Frühschwimmer bereits ab 7.30 Uhr seine Türen. Mit der Erweiterung dieses Angebots entspricht das Sportamt der Stadt Chemnitz dem Wunsch zahlreicher Badegäste.   

Brandt in der Villa Esche 

Bis 8. Juni werden in der Villa Esche in Kooperation mit dem Industriemuseum Chemnitz und der Marianne-Brandt-Gesellschaft in einer Sonderausstellung Entwürfe und Dokumente der Bauhauskünstlerin Marianne Brandt aus Privatsammlungen in ihre Heimatstadt zurückkehren. 

Musikcafé mit Pauker 

Morgen, 15 Uhr, lädt das Kraftwerk e. V., Kaßbergstraße 36, zum Musikcafé für Senioren ein. Zu Gast bei Nancy Gibson ist der Solopauker der Robert-Schumann- Philharmonie Jens Gagelmann. Musikfreunde erleben bei Kaffee und Kuchen einen unterhaltsamen Nachmittag.   

Fotografien im Gesundheitsamt 

Die Wanderausstellung »Gesund in Sachsen« mit Fotografien aus dem sachsenweit ausgetragenen 4. Apotheken-Fotowettbewerb macht seit letzter Woche im Gesundheitsamt Chemnitz, 1. Etage, Am Rathaus 8, Station. Zu sehen ist sie bis zum 30. Mai während der Öffnungszeiten.    

Neue Öffnungszeiten  

Das Berufsinformationszentrum der Arbeitsagentur Chemnitz hat seit Anfang Februar neue Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch und Donnerstag von 8 –13 Uhr, Dienstag 8 – 18 Uhr, Freitag 8 – 12 Uhr. Hier gibt es Infos zu Studienmöglichkeiten, Ausbildung und Umschulung.  
Logistische Meisterleistung

Nach knapp vierjähriger Bauzeit haben Stadt Chemnitz und Deutsche Bahn AG die Bauarbeiten an der Brücke Dresdner Platz am vergangenen Dienstag im Beisein von Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig und dem Konzernbevollmächtigten der Bahn, Artur Stempel, mit einem Fototermin offiziell beendet. Schon Ende 2013 konnte das Ingenieurbauwerk technisch abgenommen und für den Verkehr freigegeben werden. 
Das Projekt ist eine logistische Leistung, da zeitgleich zum Stadtvorhaben der Umbau des Knotens Chemnitz durch die DB AG erfolgte. Für den Brückenbau über die Bahnanlagen standen nur genau abgestimmte Zeitfenster zur Verfügung. Rund 25 Mio. Euro wurden in den Ersatzneubau investiert, sowohl der avisierte Kostenrahmen und der Zeitplan konnten eingehalten werden. 

Die Bahn investiert in die Modernisierung des Eisenbahnknotens über 110 Mio. Euro. Bis zum Abschluss des Projektes im Sommer 2014 wird die DB dort 19 Kilometer Gleise, 21 Kilometer Oberleitungs- und Signalanlagen, 41 Weichen, 171 Signale sowie sieben Eisenbahnbrücken erneuert haben. 
Bürgerversammlung zum Viadukt

Die DB Netz AG informiert zu geplanten Eisenbahnbauvorhaben am sogenannten »Chemnitzer Bahnbogen «, der auch das Viadukt über die Annaberger Straße einschließt. Bürger sind dazu am 14. Februar, 17 Uhr in die Annenschule, Annenstraße 23, 09111 Chemnitz, eingeladen. Die Bahn stellt dabei die Planungen zum weiteren Um- und Ausbau der Sachsen-Franken-Magistrale zwischen dem Chemnitzer Hauptbahnhof und dem Bahnhof Chemnitz- Mitte vor. 
Als Gesprächspartner stehen den Einwohnern zur Verfügung: Hans-Erich Fröhlich, DB Netz AG als Bauherr, Lutz Buchmann, DB Projektbau, Prof. Geißler, Gutachter zum Viadukt, Lars Dietz, Ingenieurbüro Krebs & Kiefer, Baubürgermeisterin Petra Wesseler und Tiefbauamtsleiter Bernd Gregorzyk. 
Wechsel im Gesundheitsamt

Dr. med. Harald Uerlings ist seit dem 1. Februar neuer Amtsarzt der Stadt Chemnitz. Er löst Dr. med. Liebhard Monzer ab, der nach 24 Jahren in dieser Tätigkeit in den Ruhestand geht. Unter Federführung von Dr. Monzer wurden Strukturen des öffentlichen Gesundheitsdienstes neu- und umgestaltet. Mit Umsicht und Engagement steuerte er z. B. das Kriseninterventionszentrum, die Diabetesberatung und die Kinderpulmonale Ambulanz in neue Rechtsformen. Er sorgte maßgeblich dafür, dass der öffentliche Gesundheitsdienst auch »öffentlich« gemacht wurde. 

Dr. med. Harald Uerlings, Jahrgang 1958, absolvierte 1984 ein Medizinstudium an der Medizinischen Hochschule Wolgograd. Noch im gleichen Jahr erhielt er die Approbation als Arzt und 1988 die staatliche Anerkennung als Facharzt für Gerichtliche Medizin. Zwischen 1984 und 2008 arbeitete er als ärztlicher Mitarbeiter im Bezirksinstitut für gerichtliche Medizin Karl-Marx- Stadt. Die Arbeit im Gesundheitsamt der Stadt Chemnitz ist Dr. med. Harald Uerlings bereits vertraut. Hier begann er 2008 seine fachärztliche Tätigkeit im Sachgebiet Hilfen für psychisch Kranke, Suchtkranke der Abteilung Gesundheitliche Aufklärung, Beratung und Betreuung. Seit 2009 leitete er diese Abteilung.  

Kampf gegen bröckelnde Stuckfassaden

Service der Agentur Stadt-Wohnen hilft beim Erhalt von Gründerzeithäusern

Emotionen von Bewohnern und Wohnungseigentümern kochen hoch, wenn Gründerzeithäuser vor dem Abriss stehen. Wie lassen sich solche Bauten retten? Welche Rolle spielen sie im Stadtgefüge? Solche Fragen sind Gegenstand von Stadtentwicklung der meisten ostdeutschen Städte – so auch in Chemnitz. Nicht zuletzt deshalb wurde die Agentur StadtWohnen Chemnitz etabliert – 2006 zunächst als Modellprojekt, getragen vom Arbeitskreis Integriertes Wohnen e.V. und später als fester Bestandteil des Stadtumbaus im Auftrag der Stadt. Seit 2011 ist sie in Trägerschaft der Westsächsischen Gesellschaft für Stadterneuerung mbH (WGS), die u.a. auf dem Sonnenberg als Sanierungsträger tätig ist. 

Basis der nicht gewinnorientiert oder auf Provisionsbasis arbeitenden Agentur sind Stadtratsbeschlüsse zum Städtebaulichen Entwicklungskonzept 2020 (SEKo) und zu Fördergebieten der städtebaulichen Erneuerung, worin den innenstadtnahen Gründerzeitgebieten z.B. in Schloßchemnitz, am Brühl-Nord und auf dem Sonnenberg große Aufmerksamkeit gilt. 
Geprägt durch kleinteiliges Privateigentum sind hier erhöhte Anstrengungen nötig, um gründerzeittypische Karrees und Straßenzüge zu erhalten und aufzuwerten. Gezielt sucht die Agentur deshalb mit Eigentümern leerstehender Gründerzeitbauten das Gespräch und nach Wegen, Sanierungen zu ermöglichen oder neue Eigentümer bzw. Nutzer zu finden. 

Als Kontaktstelle für das Altbaumanagement hat sie Investoren oder Nutzer mit Eigentümern von Altbauten zusammengebracht. Auf diese Weise konnten bereits mehrere Objekte auf dem Sonnenberg und dem nördlichen Brühl verkauft werden. Die Häuser sollen in den kommenden Jahren saniert und wieder bewohnt werden. 
So konnte beispielsweise durch Vermittlung der Agentur in der Zietenstraße ein Domizil zum Aufbau eines gemeinschaftlichen Wohnprojektes gefunden werden. Weitere Gebäudeverkäufe sind momentan in Vorbereitung. Oft genug geht es dabei um kreative wie zukunftsfähige Nutzungen. 
Die Agentur geht zielgerichtet auf Eigentümer all jener Gebäude zu, bei denen dringender Handlungsbedarf besteht. In enger Zusammenarbeit mit der Stadt und deren Sanierungsträgern kann so schnell und unbürokratisch auf Fragen eingegangen werden. In der Vergangenheit war die Agentur zudem an der Entwicklung gemeinschaftlich orientierter Wohnformen wie Mehrgenerationenhäuser, Familienwohnungen u. ä. beteiligt. Themen wie Eigentümerstandortgemeinschaften, so genannte Nutzer-Eigentümer- Kooperationen und Wächterhäuser kamen hinzu. 
Von März 2009 bis März 2010 begleitete die Agentur zusätzlich das Stadthaus-Pilotprojekt an der Hauboldstraße am Brühl-Nord. Binnen kurzen gab es dafür zahlreiche Interessenten. Inzwischen umfasst das Spektrum der Agentur vielseitige Koordinierungsaufgaben im Altbau, wofür das Objektportal als zentrale Plattform entwickelt wurde. 
Unter www.stadtwohnen-chemnitz.de finden Interessierte aussagekräftige Details zu derzeit 34 Objekten. Deren Gebäudesteckbriefe enthalten auch Hinweise auf Unterstützung. Darüber hinaus wurden erstmals zwei der Objekte in kommerziellen Immobiliennetzwerken über einen begrenzten Zeitraum veröffentlicht. Mehrere Altbauten haben dadurch einen neuen Eigentümer gefunden, die bald eine Sanierung planen. 
Als neuen Service ermitteln die Agentur-Mitarbeiter Fördermöglichkeiten, so dass sich Kaufinteressenten schneller für geeignete Finanzierungen und den Erwerb einzelner Gebäude entscheiden können. Auch beim Herstellen eines Kontaktes zum Gebäudeeigentümer, wie ebenso bei Besichtigungsterminen und der Beschaffung von Fördermitteln können Kaufinteressenten die Agentur in Anspruch nehmen.  
Kontakt: Agentur StadtWohnen Chemnitz in Trägerschaft der WGS mbH, Weststraße 49, 09112 Chemnitz, Herr Martin Neubert Telefon 0371/3557029 oder Mail neubert@stadtwohnen-chemnitz.de www.stadtwohnen-chemnitz.de  

